
LC Furttal: Solide Resultate
beim KidsCup Regensdorf

SPORT. Am letzten Samstag gab es für
die jüngstenAthletinnen vomLCFurt-
talZH-NordeineweitereStartmöglich-
keit imRahmen des Kids Cup. Die bei-
den U12-Athletinnen Ella Mehr und
Charlotte Makowski und die U14-Ath-
letin Alissa Kunz absolvierten einen
60m-Sprint, einen Weitsprung mit
ZonenabsprungundeinenBallwurfmit
dem 200g-Ball.
CharlotteMakowskiwar im60m-Sprint
schneller unterwegs als beim letzten
Kids Cup in Schöfflisdorf. Sie lief nach
10,02s durchs Ziel. In einem nächsten
Wettkampf wird sie sicher die 10 Se-

kunden knacken. BeimWeitsprung er-
reichte sie im besten Sprung 3,03m und
im Ballwurf gab es eine Persönliche
Bestleistungmit einembestenWurf auf
die Weite von 13,75m.
Ella Mehr konnte ihre Bestzeit von
9,50s im 60m-Sprint nicht verbessern.
Dieses Mal zeigten die Uhren 9,62s an.
Mit 3,54m zeigte sie eine solide Leis-
tung und beim Ballwurf erreichte sie
eineWeite von 20,17m. Alissa Kunz ist
erst seit kurzem im LC Furttal. Es war
ihr erster Wettkampf, den sie gut ab-
solvierte. Die 60m-Strecke brachte sie
in der Zeit von 9,26s hinter sich. Im

Weitsprung lief es gut. Mit dem An-
laufhatte siekeineProblemeundkonn-
te einen weitesten Sprung von 3,92m
realisieren. Das Ballwerfen beendete
sie mit einem weitesten Wurf auf
18,59m. Bei den Kids-Cup-Wettkämp-
fen werden die Leistungen in Punkte
umgerechnet, die Summe der drei
Punktzahlen ergibt die Dreikampf-
Punktzahl. Diese Punktzahl kommt
nach demWettkampf in die Kids-Cup-
Bestenliste des Kantons Zürich. Wer
imKantonZürichzudenbesten35Ath-
leten des Jahrgangs gehört, qualifi-
ziert sich für den Kantonalfinal. (e)

Erfolgreicher Nachwuchs des LC
Regensdorf beim Mille Gruyère

SPORT. Am vergangenen Samstag fand
auf der Sportanlage Wisacher der Re-
gionalfinal Zürich des Mille Gruyère
statt. Bei heissen Temperaturen umdie
30 Grad startete die Veranstaltung ab
16.30 Uhr.
Ein grosses Teilnehmerfeld der Jahr-
gänge 2011 bis 2020 kämpfte umdie be-
gehrten Medaillen und Diplome (Rän-
ge 1 bis 8).
Die Renndistanzen waren nach Alter
unterschiedlich:DiejüngerenLäuferin-
nen und Läufer der Jahrgänge 2017 bis
2020absolvierteneineRenndistanzvon
600m, während die Jahrgänge 2011 bis
2016 die 1000m bestritten.
Die Stimmung unter den zahlreichen
Fans und Teilnehmern war hervorra-
gend.
Der gastgebende LC Regensdorf war
mit vielen Athletinnen und Athleten
am Start. Alle hielten der Hitze stand

und belohnten sich mit dem begehrten
Teilnehmershirt.
Viele neue persönliche Bestzeiten, 10
Diplome, 2 Podestplätze und eineQua-
lifikation für den Schweizerfinal sind
das Resultat dieses Rennens.
Bei den Mädchen des Jahrgangs 2018
erreichte Suyi Ha den starken dritten
Rang.
Eléni Kron (2014) lief ein taktisch cle-
veres Rennen undmit einer neuen per-
sönlichen Bestzeit auf den 2. Rang, was
eine direkte Qualifikation für den
Schweizerfinal vom 12. September in
Muttenz bedeutet.
Ella Schweizer (2012) und Remo Zur-
buchen (2011) verpassten die direkte
Qualifikation um Haaresbreite.
SiewerdenbeiweiterenLäufendesMil-
le Gruyère angreifen und versuchen,
sich mit einer schnellen Zeit für den
Schweizerfinal zu qualifizieren. (e) Eléni Kron. Bild: zvg

Blumen statt Rasen –
Natur vor unserer Haustür

REGENSDORF. Kürzlich hat der Natur-
schutzverein Regensdorf einen öffent-
lichen «Biodiversitätsrundgang» durch

Regensdorf organisiert. Gilbert Merki
und Lukas Troxler vom Werkhof Re-
gensdorf führten die etwa 20 Teilneh-

mer zu verschiedenen Aufwertungen
auf gemeindeeigenen Parzellen.
Statt Rasen oder versiegelten Flächen
wurden in den letzten 5-6 Jahren Flä-
chen geschaffen, auf denen einheimi-
sche Pflanzenwachsen und blühen dür-
fen. Wildbienen und Schmetterlinge
freuts. Aber auch fürs Auge sind die
oft selten gewordenen Blumen erfreu-
lich: Kartäusernelken, Färberwaid,
Gelbe Reseda und vieles mehr blühen
um die Wette.
Da viele derRabatte entlang von Stras-
sen liegen, muss der Werkhof auf vie-
les achten. Am wichtigsten ist die Ver-
kehrssicherheit. Bäume müssen ge-
sund sein und dürfen keine Äste ver-
lieren. Auch die Sicht darf durch die
Pflanzen nicht einschränktwerden. Ein
Ziel ist es auch, im Sommer die Tro-
ckenheit und Winter den Salzeintrag
zu vermindern und damit die Gesund-
heit der Bäume zu erhalten.
Ein Problem bildet vor allem das sich
stark ausbreitende einjährige Beruf-
kraut. Dieser Neophyt ist invasiv und
verdrängt alle anderen Blumen. Es
muss inHandarbeit gejätetwerden,wo-
bei auch die Wurzeln entfernt werden
müssen.
Wir danken dem Werkhof für die An-
strengungen zugunsten der Biodiversi-
tät. Dies ist nicht nur ein theoretischer
Begriff, sondern etwas, das unsere Ge-
meinde lebenswerter macht, für unse-
re Sinne und für das Lokalklima.
Im Anschluss an den Rundgang konn-
te beim Grillplatz «Strilka» am Furt-
bach bei Cervelats und Brot nochman-
ches diskutiertwerden.DasWetterwar
angenehm, es war ein rundum schöner
Anlass. (e)

Blumenpracht inmitten von Regensdorf. Bild: R. Stünzi

Grosses Spielplatzfest beim Neuland-Zentrum
BUCHS.Am Samstag, 6. Juni, von 10 bis
17 Uhr wird auf dem beliebten Spiel-
platz beim Neuland-Zentrum an der
Wüeristrasse 6 in Buchs wieder so rich-
tig gefeiert: Nach dem grossen An-
klang im vorigen Jahr organisiert die
Neuland Kirche auch dieses Jahr ein
grosses Spielplatzfest.
Zusätzlich zu den rund um die Uhr zu-
gänglichen beliebten Spielgeräten wie
Kletterturm, Rutschen, Schaukeln und
Seilbahnen wird wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten, um
den Kindern und ihren Familien einen
unvergesslichen Tag mit viel Spiel und
Spass zu ermöglichen. Angeboten wer-
den u.a. Kinderschminken und Päckli-
Fischen. Popcorn und Zuckerwatte
werden natürlich nicht fehlen und
auch das Hüpfkissen steht bereit.
Für das leibliche Wohl gibt es ab 11

Uhr Feines vom Grill, frische Salat-
bowls und natürlich Pommes Frites.
Ausserdemwird das Bistro Neuland an
diesem«Fest-Samstag»ebenfalls geöff-
net sein.
Alle Familien und Interessierten sind
herzlich eingeladen am Samstag, 6. Ju-
ni, vorbeizuschauen, das Spielplatzfest
soll für alleKindereinRiesenspasswer-
den. Zusätzlich bietet dieses Fest den
Kindernwie auchdenErwachsenendie
Möglichkeit, gemeinsam einen schö-
nen Tag zu verbringen und neue Be-
kanntschaften zu schliessen.
Der Spielplatz beim Neuland-Zen-
trum ist jeden Tag öffentlich zugäng-
lich. Während der Öffnungszeiten des
Neuland-Bistro, jeweils von Mitt-
woch- bis Freitagnachmittag, ist das
Hüpfkissen auch in Betrieb. (e)
Infos unter www.neuland-kirche.ch

Tag der Nachbarschaft im Jugendhaus
REGENSDORF. Im Rahmen des Tags der
Nachbarschaft öffnet das Jugendhaus
Regensdorf heute Freitag, 29. Mai, von
17 bis 21 Uhr seine Türen für die Öf-
fentlichkeit. Eingeladen sind insbeson-
dere Nachbarinnen und Nachbarn, Fa-
milien sowie Jugendliche aus Regens-
dorf und Umgebung.
Der Anlass bietet eine besondere Ge-
legenheit, das Jugendhaus mit seinem
Gartenbereich in ungezwungener At-
mosphäre zu erleben und einen Ein-
blickindievielfältigenAngebotederof-
fenen Jugendarbeit zu erhalten. Ziel ist
es, Begegnungen zu fördern, den Aus-
tausch zwischen Generationen zu er-
möglichen und die Nachbarschaft ak-
tiv zu stärken.

Für ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm ist gesorgt: Diverse Spiele,
wie eine Ecke zum Jassen und ein Ping-
Pong-Tisch laden zum Mitmachen und
Verweilen ein. FürKinder und Jugend-
liche steht zudem ein Schminkangebot
bereit. Ergänzt wird das Programm
durch ein kleines Buffet mit Speisen
und Getränken, für ein gemütliches
Beisammensein.
Die JugendarbeitRegensdorf freut sich
darauf, zahlreiche Gäste willkommen
zu heissen und gemeinsam einen leben-
digen und offenen Begegnungsanlass
zu gestalten. Der Anlass findet nur bei
trockenemWetter statt. Weitere Infor-
mationen sind auf Instagram und auf
der Website zu finden. (e)

Neue Zeiten für den
Zänti-Flohmi Regendorf

REGENSDORF. Der Flohmarkt, der im-
mer am letzten Samstag im Monat auf
dem Zänti-Platz Regensdorf angebo-
ten wird, findet am 30. Mai bereits zum
dritten Mal statt. Aufgrund der Erfah-
rungswerte und der Rückmeldungen
vonStandbetreibenden,hatsichdasOK
entschieden, die Zeiten etwas anzupas-
sen. Neu startet der Aufbau eine Stun-
de früher, Standbetreibende können
zwischen 8.30 bis 9.30 Uhr ihre Stände

aufbauen. Der Flohmi startet bereits
ab 10 Uhr und dauert lediglich bis 14
Uhr.DasOKfreutsichüberdasregeIn-
teresseundhofft auchbeidieserDurch-
führung auf guten Wetter und viel
Kundschaft. Interessiert an der Mithil-
fe im Flohmi-OK? Man freut sich über
Unterstützung, wenn auch nur für ein
paar Stunden. Unverbindlich melden
bei Florian Kroneberger mit einer E-
Mail an soziokultur@regensdorf.ch. (e)

Chilbi Dällikon 2026
DÄLLIKON. Bald ist es wieder soweit:
Vom 5. bis 7. Juni feiert Dällikon die
Dälliker Chilbi.
Drei Tage voller Genuss und guter
Stimmung für Jung und Alt. Mit Bah-
nen und Ständen, Beizen und Bars,
Dorfmarkt, Feuerwehrdemonstration,
Musik, Gottesdienst, Schülerfussball-

turnier, Klassentreffen sowie Spiel und
Spass ist für alle etwas dabei.
Die näheren Informationen und die
Anmeldemöglichkeiten für das Klas-
sentreffen, den Dorfmarkt und das
Fussballturnier an der Dälliker Chilbi
sind online auf der Webseite zu fin-
den: www.chilbi-daellikon.ch (e)

Dorf- und Flohmarkt anlässlich
der Dälliker Chilbi am Samstag, 6. Juni

DÄLLIKON. Am Chilbi-Samstag, 6. Juni,
findet in Dällikon von 10 bis 16 Uhr
auf der Schulstrasse der traditionelle
Dorf- und Flohmarkt statt (bei sehr
schlechtem Wetter wird er ins Mehr-
zweckgebäude verlegt). Private und
Vereine verkaufen Gebrauchtes und
Neues, Selbstgemachtes, Raritäten,
Antiquitäten und Kuriositäten. Der
Dorfmarkt ist ein reiner Warenmarkt.
Verpflegungsstände werden nicht an-
genommen. Gedacht ist der Markt für
Bewohnerinnen und Bewohner aus

dem Furttal oder mit Bezug zum Furt-
tal.KommerzielleAnbieter (Marktfah-
rer) können nicht berücksichtigt wer-
den.
Anmeldungen für einen kostenlosen
StandplatznimmtdasOrganisationsko-
mitee online entgegen. Für den Stand
ist jeder persönlich verantwortlich, das
heisst Tisch, Tücher, Sonnenschirm…
müssen mitgebracht werden.
Auf der Website sind auch weitere
Informationen online zu finden:
www.chilbi-daellikon.ch. (e)
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